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2.5. Wrzesnia 1883. 


(1719) 
Vom k. k. Bukowinaer Militär-Geſtüt werden nachſtehende ver— 

zeichnete Pferde am 16. Oktober 1863 um ½ 10 Uhr Vormittags zu 

Radautz gegen gleich bare Bezahlung lizitando verkauft werden. 
Kaufluſtige belieben an dem beſtimmten Orte und zur beſtimmten 


Lizitazions-Kundmachung. 


2 


Stunde zu erſcheinen. 


—— —(—— snserraemerzuu 


Gattung der Pferde | Stüde 


Landes: Beihäl-Hengfte . 
Probier-Hengſte 2 
Pepinier-Mutter-Stuten. 
Zweijährige Stuten. 
Einjährige 1 . 
Gebrauchpferde (Zug- und Reit- 
Zweijaähriger Wallach .. 3 
Dreijähriger Hußulen-Wallad) . 
Einjahriger Hutzulen-Hengſt 


Summa . 
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Radautz, am 7. September 1863. 


(1727) Edikt. (2) 

Nro. 38930. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Stanislaus 
Grafen Zaluski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß auf Anſuchen 
der Gitte! Segel mit hiergerichtlichem Beſcheid vom 17. September 
l. J. 2abl 38930 eine Zablungsauflage über die Wechſelſumme von 
2000 fl. öſt. W. ſ. N. G. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Stauislaus Grafen Zaluski unbekannt iſt, 
wird demſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Kabath mit Subſtitui— 
rung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Rayski auf feine Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeftellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 17. September 1863. 


(1726) . (2) 

Nro. 38931. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Stanislaus Grf. 
Latuski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß auf Anfuchen der 
Mariem Gittel Landau mit h. g. Beſcheide vom 17. September 1863 
Zahl 38931 die Jablungsauflage über die Wechſelſumme von 2100 fl. 
oͤſt. W. ſ. N. G. erlafien wurde. 

Da der Wohnort des Stanislaus Grf. Zaluski unbekannt iſt, 
ſo wird demſelben der Landes-Advokat Dr. Kabaih mit Subſtituirung 
es Landes Advokaten Dr. Rayski auf feine Gefahr und Keſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheld dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 17. September 1863. 


(ms) G dit. (2) 

Nro. 5065. Vom k. k. Kreisgerichte zu Zloczow wird hiemit 
bekannt gegeben, daß am 23. Juni 1862 in Rohalyu 3 Pferde: 

1) ein Wallach von dunkelbrauner Farbe, 18—20 Jahre alt, 

2) ein lichtbrauner Walllach 9—10 Jahre alt, 

3) ein Hengſt Eiſenſchimmel von Farbe 4 Jahre alt, 
ſammt einem Wagen leicht beſchlagen — nachdem zwei unbekannte mit 
ihnen in Rohasyn angekommene Juden entwichen find — angehalten 
wurden. 

Dieſe Pferde und Wagen rühren aller Wahrſcheinlichkeit nach, 
vom Diebſtahle ber. Dieſelben wurden, um die Fütterungskoſten zu 
erſparen, am 29. Oktober 1862 beim Unterſuchungsgerichte in Roha- 
In um den Betrag von 25 fl. 45 kr. öſt. Währ. öffentlich veräußert 
und dieſer Erlösbetrag dem hiergerichtlichen Depoſitenamte übergeben. 

Die Eigenthümer der obbeſchriebenen Pferde und Wagens wer— 
den demnach aufgefordert, ſich binnen Jahresfriſt vom Tage der drit— 
ten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Lemberger Zeitung, ſo gewiß im 
Nerortigen Depoſitenamte oder Einreichungsprotokolle zu melden, und 
ihr Recht auf die obbeſagten Objekte nachzuweiſen, als ſonſt nach ver— 
ſtrichener Ediktalfriſt der obbeſagte Erlös gemäß $. 358 St. P. O. 
an die k. k. Staatskaſſe abgeführt werden wird. 

a Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Lloczôw, am 5. September 1863. 


(1722) Lizitazions- Ankündigung. (2) 

Nro. 7834. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Koto- 
mea wird die Einhebung der Fleiſch- und Weinverzehrungsſtener für 
die 14 Monate vom Iten November 1863 bis Ende Dezember 1864 
mit ſtillſchweigender Erneuerung auf ein weiteres Jahr oder auch auf 


die Dauer vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1866 verpach— 
tet werden, wie folgt: 
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Die übrigen Lizitazions⸗Bedingniſſe find in der Lemberger Zei— 
tung vom 31ten Juli 1863 enthalten. 


Kotomea, am 21ten September 1863. 


(1715) E fee (2) 

Nro. 6480. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird dem des 
Wohnortes unbekannten Johann Kraczewski und deſſen dem Namen 
und dem Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Antonina Hankie- 
wiez wegen Extabulirung der im Laſtenſtande der Realität CN. 195 
Stadt Jaroslau intabulirten Summe pr. 1128 fl. pol. die Klage an⸗ 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſcheide 
vom 10. Juni 1863 Zahl 6480 die Tagfahrt auf den 9. November 
1863 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten dieſem Gerichte unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu deren Vertretung und auf de— 
ren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Chamaj- 
des als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechtsbe— 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Jaroslau, am 10. Juni 1863. 


(1723) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 


Nro. 6939. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Zot- 
kiew wird mit Bezug auf die Lizitazions-Kundmachung vom 18ten 
Juli 1863 Z. 3044 zur Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung 
des Bezuges der Fleiſchrerzehrungs-Steuer ſammt 20% Zuſchlag im 
Nienirower Pachtbezirke für die Zeit vom 1. November 1863 bis 
Ende Dezember 1864 durch den Rawaer k. k. Finanzwach-Kommiſſär 
zu Niemiréw am 9ten Oktober 1863 die dritte Lizitazion abgehalten 
werden wird. 4 

Der Fiskalpreis beträgt 1245 fl. 74 kr., das iſt: Ein Tauſend 
zwei Hundert Vierzig Fünf Gulden 74 kr. öſt. W., wovon 10% als 
Vadium zu erlegen ſind. 

Schriftliche Offerten können bis 8. Oktober 1863 beim Rawaer 
k. k. Finanzwach-Kommiſſär eingebracht werden. 

Die übrigen Lizitazions-Bedingniſſe bleiben unverändert. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks-⸗Direkzion. 

Zölkiew, am 21. September 1863. 

1 


(1701) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 
Nro. 26731. Zur Verpachtung der zur Kameral-Herrſchaft 
Kutty, Kolomeaer Kreiſes gehörigen fünf Mahlmühlen in Kutty, 
Stobudka und Rybno auf die Dauer vom 1. November 1863 bis 
Ende Oktober 1866 wird am 12. Oktober I. J. beim k. k. Kameral⸗ 
Wirthſchaftsamte in Kutiy eine öffentliche Lizitazion während den ge— 
wöhnlichen Amtsſtunden abgehalten werden. . 

Diefe Mahlmühlen werden alle in conereto mit dem Geſammt— 
Rn: von jährlich 2635 fl. 75 kr. öſterr. Währ. ausgeboten 
werden. 

i Als Vadium haben die Lizitanten 10% des Ausrufspreiſes zu 
erlegen. 

Bis zum 11. Oktober 1863 6 Uhr Abends können auch ſchrift— 
liche verſiegelte, mit dem 10% Vadium belegte und mit den vorgeſchrie— 
benen Erforderniſſen verſehene Offerten bei dem Vorſtande des Kut- 
tyer Kameral-Wirthſchaftsamtes überreicht werden. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können beim Kuttyer Kame- 
ral⸗Wirthſchaftsamte eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Kutty, am 15. September 1863. 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 26731. Celem wydzierzawienia nalezaeych do panstwa 
kameralnego Kutty w obwodzie Kolomyjskim pieciu miynow n Ku- 
tach, Stobödee i Rybnie, na przeciag czasu od dnia 1. listopada 
1863 do konca pazdziernika 1866 odbedzie sie dnia 12. pazdzier- 
nika b. r. publiczna lieytacya w ce. k. kameralnym urzedzie gospo- 
darczym w Kuttach w Zzwyklych urzedowych godzinach. 

Miyny te beda lieytowane wszysikie razem zbiorowo, a cena 
wywolania jest ustanowiona W kwocie zbiorowej 2635 zt. 75 kr. 
W. a. ezynszu dzierzawnego rocznie. 

Jako wadyum maja zlozyd przystepujacy do licytacyi 10% 
ceny wywolania. 

Do 11. pazdziernika 1863 do godziny 6tej wieczorem moga 
bye takze wniesione do naczelnika kameralnego urzedu gospodar- 
czego w Kuttach pisemne dobrze opieczetowane oferty, opatrzone 
w 10% wadyum i w inne wymagane warunki. 

Blizsze warunki licytacyi mozna przejrzed w ce. k. kameral- 
nym urzedzie gospodarezym w Kuttach. 

Z c. k. krajowej dyrekeyi finansöw. 

Kutty, dnia 15. wrzesnia 1868. 


(1721) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 

Nro. 2780. Zur Verpachtung der Grodeker ſtädtiſchen Brannt— 
wein⸗ und Bierpropinazion, dann abgeſondert der Methpropinazion 
auf die Zeit vom 1. November 1863 bis Ende Oktober 1866 wird 
der Ate Lizitazionstermin auf den 7. Oktober 1863 feſtgeſetzt, an 
welchem die Verhandlung in der Grodeker Gemeindeamtskanzlei in den 
gewöhnlichen vor- und nachmittägigen Amtsſtunden abgehalten werden 
wird. 

Der Fiskalpreis beträgt für die Branntwein- und Bierpropi⸗ 
nazion 21680 fl. 65 kr. öſt. W., dagegen für die Methpropinazion 
543 fl. öſt. W. 

Pachtluſtige werden eingeladen, mit dem 10% Vadium verſehen, 
zur Lizitazion zu erſcheinen, bei welcher auch ſchriftliche Offerten 
angenommen werden. : 

Die Lizitazions-Bedingniße können beim Grodeker Stadtgemein— 
deamte eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Grodek, am 22. September 1863. 


Obwieszezenie lieytaeyi. 

Nr. 2780. Do wydzierzawienia Grodeckiej miejskiej propi- 
naeyi wödezanej i piwnej, i pierwej, jako tez oddzielnie propinacyi 
miodowej na czas od 1.listopada 1863 do konca pazdziernika 1866, 
oznacza sie Aty termin dolicylacyi na dzien 7. pazdziern. 1863, ktora 
w kancelaryi urzedu miejskiego w zwyklych przed - i popoludnio- 
wych godzinach urzedowych odbedzie sie. eo 

Cena wywolania za propinacye wödezana i piWna wynosi 
21680 21. 65 e. w. a., zas za propinacye miodowa 543 21. W. a. 

Majacych cheé dzierzawienia zaprasza sie, ‚by. zaopatrzeni 
w10% wadyum do licytacyi przystapili, przy ktöre) i pisemne oferty 
przyjmowane beda. 

Warunki lieytacyjne moga w Grodeekim urzedzie miejskim 
byé przejrzane. 

Z c. k. sadu powiatowego. 

Grödek, dnia 22. Wrzesnia 1863. 


(1672) Konkurs- Ausſchreibung. (3) 

Nro. 7101. Zur Wiederbeſetzung der beim k. k. Bezirksamte in 
Unnéw erledigten Kanzliſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 
50 kr. öſt. W. wird hiemit der Konkurs ausgefchrieben. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre vorſchriftsmäßig eingerich— 
teten, auch mit den Belegen über die Kenntniß der Landesſprachen 
verſehenen Geſuche binnen 14 Tagen vom Tage der dritten Einſchal— 
tung im Amtsblatte der Lemberger Zeitung an das k. k. Bezirksamt 
in Uhndw zu richten. 

Bei Beſetzung dieſer Kanzliſtenſtelle wird beſondere Rückſicht auf 
disponible Beamte genommen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zolkiew, den 11. September 1863. 


(1706) Kundmachung. (2) 

Nro. 39322. Von dem k. k. Landes» als Handelsgerichte wird 
der abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Henriette 
Görska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider dieſelbe über 
die Wechſelſumme von 2600 fl. öſt. W. ſ. N. G. auf Anſuchen des 
Mendel Freundlieh mit Veſcheid vom 17. September 1863 3. 39322 
eine Zahlungsauflage wegen Zahlung der Summe von 2600 fl. öſt. W. 
ſ. N. G. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort der Fr. Henriette Gorska unbekannt iſt, ſo 
wird derſelben der Landes-Advokat Dr. Kratter mit Subſtituirung 
des Landes-Advokaten Dr. Pleiller auf ihre Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 17. September 1863. 


(1720) E d i k t. (1) 

Nro. 36081. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Ladislaus 
Bobezyuski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider ihn Herr Leib Gruder um Erlaſſung einer Zahlungsauflage 
über 500 fl. öſt. W. angeſucht, die auch mit Beſchluß vom 9. Juli 
1863 Z. 28034 bewilligt wird. a 

Da der Aufenthaltsort des belangten Ladislaus Bobezyüski un 
bekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und 
auf feine eigene Gefahr und Koſten den hieſigen Herrn Landes-Advo— 
katen Dr. Gmoinski mit Subſtituirung des Herrn Landes- Advokaten 
Dr. Mabl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer— 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belaugte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechte— 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte— 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 11. September 1863. 


(1724) E Md y Ki. (1) 
Nr. 21174. C. k. sad krajowy Lwowski w sprawach eywil- 
nych podaje do powszechnej wiadomosci, iz na zaspokojenie sumy 
2625 Ir. 2 p. n. i kosztami p. Emilii Nowackiej, sumy 450 ir. 
z p. n. i koszlami Oziasza Loscha i sum 600 i 650 Ar. m. k. 
2 p. n. p. Jözeia Zierkiewieza odbedzie sie w sadzie tutejszym 
publiczua sprzedaz polowy realnosei pod Nrm. 217 / we Lwowie 
pofozonej, p. Anloniemu Zagérskiemu wiassej, pod warunkami ulzo- 
nemi na jednym termisie dnia 6. listopada hb. r. o godzinie 100 
przed poludniem za jakakolwiek cene, »awet nizej ceny szucunko- 
wej na kwote 5013 zt. 3', c. w. a. sadownie wyprowadzone). 

Wadyum 5% wynosi 250 zb 65 c. W. a., i ma bye ztozone 
w golöwce lub W galieyjskich listach zaslawnych podfug kursu na 
dniu lieytacyi w Gazecie Lwowskiej widoeznego, nakoniec W ksia- 
»eeskach galicyjskiej kasy oszezednosei. 

Pierwsza irzecia czesé ceny kupna nabywca ma zkozyd w. pre- 
ciagu dni 30 od doreezenia uchwaty Tieylacye zatwierdzajacej, 
reszte dwie 3cie enesci zas w przeeiagu dui 30 od duia doreczenia 
prawomoenej tabeli pkatuiczej. N 

Wiadomyeh wierzyeieli uwiadamia sie do rak wiasnych, zus 
2 aycia i pobytu niewiadowych, a w razie ich Smierei ich z zyciä 
i pobytu niewiadomych domniemalnych spadkobiercow, mianowieie : 
Jözefa Motylewskiego, Kazimierza Motylewskiego, Aniele Moly- 
lewska, Elzbiete z Motylewskich Kaniugowe, spadkobiereow Augusla 
Witkowskiego, Ksawere Wilkowska, Jözefa Zierkiewieza, niemnie] 
wszystkich tych, ktörzyby dopiero po duiu 29. sierpnia 1862 do 
tabuli weszli, lub ktörymby uchwata winiejsza doreezona bye nie 
mogta, do rak ustanowinonego do 1. 46257 62 kuralora w osobie 
p. adwokata dr. Hönigsmanna jako ten edyklem niniejszym. 

Lwow, duia 24. sierpnia 1863. 


(1717) Kundmachung. (3) 
Nro. 60. Von Seiten des gefertigten, vom Stanislauer k. k. 
Kreisgerichte zur Leitung der über das Vermögen des Loh und Roth⸗ 
gerbers Herrn Leopold Fripe! und deſſen Geſellſchafterin Fr. Anna 
Fripel eingeleiteten Vergleichs-Verhandlung als Gerichts-Kommiſſär 
beſtellten k. k. Notars, werden alle Gläubiger der obgenannten Eheleute 
Leopold und Anna Fripel hiemit aufgefordert, ihre aus was immer 
für einem Rechtsgrunde herrührenden Forderungen, inſoferne ſie es noch 
nicht gethan haben, beim gefertigten k. k. Notar längſtens bis inelu— 
sive 26. Oktober 1863 fo gewiß ſchriftlich anzumelden, widrigens ſie, 
im Falle ein Ausgleich zu Stande kommen ſollte, von der Befriebt 
gung aus allem der Ausgleichsverhandlung unterliegendem Vermögen, 
inſoferne ihre Forderungen nicht mit einem Pfandrechte bedeckt ſind, 
ausgeſchloſſen werden, und den in den 68. 35. 36., 38. und 39. der 
h. Geſetzes vom 17. Dezember 1862, ro. XIII. R. G. B. bezeich⸗ 
neten Folgen unterliegen würden. . 
Kolomea, den 22. Auguſt 1863. 
Nie Kemi ian TA s A K, 
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(1685) Edit t. (2) 9 Maryan, dziéeie wyrobnika, 3 fyg m,, na biegunke. 

G NN 1 1 N a 3 1 1. A oo 1 
„ ro. 13792. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die . 10 5 ed A 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſt-galiziſchenNaturalliefe- Garatewier. Julia, dto. 9% „ e 


rungs-Obligazion, lautend auf den Namen der Gemeinde Czarnokonee Switak Jan, to. 1 dsien m, 2 brabu sil zywotpyeh. 
Czortkower Kreiſes, Nro. dae vom 1. Nov. 1829 zu 2 6 uͤber 1340 N A a 1 P. in Hiegun . 

75 8 - - f = # ee lend Wiez Stefan, to. 5 a zapulenie plur 
135 rr., aufgefordert, ſolche binnen Einem Jahre, ſechs Wochen DE bie pine : n e eee 
und drei Tagen dem Gerichte vorzulegen, oder aber ihre etwalgen Finkel Antoni, deideie wyrobnika, 3 kyg. m., na konwulsse 
Beſitzrechte darzuthun, widrigens nach fruchtloſem Verſtreichen der  Vohrzywnicha Narya, dio 2 J. m., na zapalenie plre 
Ausgedriisten Friſt die genannte Obligazion für null und nichtig er- zakubewski N, deideie rzeänike, 1 dzien m. 2 braku it äywotsrch 


5 15 N N Rpetmann Kutarzyna, dziécie polieyanta, % r. m. nu kenwulste 
klärt wird. Vom k. k. Landesgerichte. en ein eie en, na Miaruniten | 
& Lemberg, am 12. Auguſt 1863. Szewezuk Pawelina, do. 20 5 1. m., na suel l. 
TP—̃ —— EEE —p—ñ — Maik Feiku, szeregowiec 2 30. pulku piechoty, 22 l. m., „ tylas 
Spis osöb we Lwowie zmarlych, n u öl. dio. 25 l. . merle, prayniesieny. 
. — i > zererzowie 2 Ir b 7 U 
a w dniach nastepujaeych zameldowanych. e In UN „ an 
Od 23. do 31, sierpnia 1863. Janek Michal. dziéeie wyrobnika, %y r. m, 2 braku sil zywetuy eh. 
Majewska Elzbieta, aklorka, 77 1. m. na krwiotok. Trzebanowska Marya, dio, 3 lyg. nu, na biegunke 
Slawka Adela, eörka urzednika, 17 1 m., na suchoty. Przestaszenski Wikter, dto. %% r. m, na sucholy 
Nöfieh Ferdynand, urzednik, 24 l. m., przez wystrzal. Feld Mindel, virka machleıza, 20 l. m, dio. 
Arowska Stefania. dzièeie wlaseiciela grunfu, %,, F. w., 2 braku sil Zz) wol. Korn Schulem, sluga szkolny, 70 l. m, ze starosei. 
Kru: owiez Bolesl.w Hilary, 2% r. m., na wode w glowie, Zach Feige, Zona zlatnika, 49 | m., na raka w piersi. 
Rukowaki Adam, dzieeie wiaseiviela gruntu, 912 T, m, na zapalınie wueirzn. Korn Chaskel, krawien, 211. m, na suchoty. 
“wihsha Magdalena, 2 domu ubugich, 67 I. m, na suchoty. Tauber Sara, wyrobnica, 4% J. , na zapalenie plue. 
‘öwalezuk Wiktoria, wyrobniea, 54 J. m., na sucholy. Krach Chaje, «io 92 J. m., ze starosei, 
zerwinska Marya, wyrobnica, 52 J. m., na konsumeye. Wandel Pride, dziéeie wyrobnika, 13 qui m., na biegunke. 
\aszynaki Marein, wyrobnik, 60 J. m., dta, Gross Sara, wyrobnica, 44 I. m, na raka W macicey. 
Hakan Lukasz, wyrobrik, 21 l. m, na suchoty. Kulik Schulem, dzideie wyrobnika, 3 l. m, na angine. 
Lyekailo Nastka, wyrobniea, 46 l. m, na Iyfüs Mehrer Brendel, dio. Je r. m, na bieguske 
Nomhauerek Wincenty, wyrobnik, 54 1. m., na apopleksye. Spenadel Izak, dio. 6 l. m., na angine. 
ross Piotr, dziee e piwnieznego 4 l. m. na sncholy. Horowitz Izrael. to. 21 Ani m n biegunke 
% oryls Michal, dziecie wyrobnika, 12 godz. m, 2 braku sil Zywofnych, Posament Ettel, dio 1%, r. m., na ang ine. 
Hankiewi-d Marya, dto. 1e r. m, na suchoty. Pfef»r Dawid. dto 21. m, na biegu ke. 
an Ba ae RE ir ann. En 2 BREREONE zer erinnere Tea Dekra TE EURE TU 


Stenz prywatne. 


—r: — 8 


2 e ag Ne Mm (2) uud für jedes über die erſten 400 Stück noch weiter abgeſetzte Los die 
d Cs ech. Proviſion von 33 kr. öſt. PR, 
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7 f 8500 5 g 5 950 En Der Verkauf der Lo inen höheren als den darauf erſichelichen Preis iſt 
Nro. 1181. Die k. k. Lotto-Gefälls-Direkzion in Wien eröff⸗ e zerkauf der Loſe um einen höheren als den darauf erſichslichen Preis ij 


niet nunmehr die VIII. der großen Geld⸗Lotterien, welche Seine k. k. Alle in Angelegenheiten der Staats-Lotterie an die gefertigte Sekzion gerich— 

apoſt. Majeſtät bekanntermaßen ausſchlüßlich nur zu öffentlichen ge- teten Zuſchriſten find ſtempelfri. 

meinnützigen und Wohlthätigkeits-Jwecken allergnädigſt anzuordnen Dieſelben und die Losgelder-Sendungen unter Kouvert mit vorgezeichneter 
909 x ö 9 0 gez 

geruhten. Adreſſe ſind, wie die fimmtlichen Rückantworten bei der Auf- und Abgabe auch poßt— 


8 Dieſer ſchon am 9. Jänner 1864 zur Ziehung kommenden VIII. n gau ige ne ng h 8 
Lotterie wur N F J f hei f Da die gemeinnützigen Staats-Lotterien ein behördlich geleitetes und von dem 
zu 11 ir N für 19 e ſehr e e k. k. Lotto⸗Gefälle garantirtes Unternehmen find, fo iſt in der Regel bei Uebernahme 
m runde ge egt, mit welchem der erſte Haupttreffer mit 000 fl., des Los-Verſchleißes eine entſprechende Kanzion im beiläufigen Werthbetrage der 
zer zweite mit 58.000 fl. und der dritte mit 25.060 fl. und außer⸗ gewänſchten Losmenge einzulegen; dieſe Einlage kann aus einem Derofitum in Laa— 
m noch ein Gewinſt a 10.680 fl. e à 5000 fl., 2 à 4000 fl., 3a 1 ge in eine: ee, 1 el ie nach NUR Seh 
3060 f ia 2000 5 & 1000 ; 20 à 56 f de- dirung der Losrechnung gegen Einziehung der Beſcheinigung zurückgeſtelle? werden 
e en: 5 r 25 er 1 =, x 4 d 10 fl. ꝛc. ꝛe. im Ge wird Hypothek r⸗Kauzionen find ihrer Leitwen igkeit wegen zur dies⸗ 
um etrage ven ere. e 1265 fl. fef geſetzt ſin . 4 fälligen Annahme nicht geeignet, und auf Mechſelgelchafte inobeſondere 
8 Von dem Reinerträgniße derſelben iſt in Folge Allerhöchſter Ber | kann ſich die Lotterie⸗Sekzkon in keiner Weile einlaſſen; dagegen warde 
limmupg ohne irgend einem Abzuge die eine Hälfte dem Baue einer eine ſchriitliche, bei ihr eingebrachte Zahlungs-Gutſtehung eines affreditirien Candels⸗ 
V — „ 7 0 7 N N 73 Re de 0 dansi 1 A werde 
rreu⸗Leuſtalt in Tirol, der Errichtung einer Anſtalt zum Schutze entlaſſe⸗ bauſes 8 en fait der Reb Kauen e 5 „ 
ner weiblicher Sträflinge in Veuedig und eventuell je nach der Hohe die⸗ Euthebungen von der Kauzions ⸗Veiſtung oder Zahlungegutfke⸗ 
ſes h ben Ertrüßni 5 dbl St. 2 3° „ Kinderſpitale in Wi 1 5 hung haben ausnahmsweiſe nur inſoferne ſtatt, wenn fie von der geiertig— 
a Frträgnißes in St. Annen⸗ in erſpita em ien und dem ten Sekzion ſchon zugeſtanden find oder nach Geſtalt der Umſtaͤnde in einzelnen Fallen 
Kan; Jofefs⸗Kinderſpitale in Rrag und die andere Hälfte zur Grün⸗ noch zugeſtanden würden. 
aug von Handſtipendien für mittellofe Töchter k. k. Offiziere, Mili⸗ Der vollſtändige gedruckte Unterricht, welcher Alles enthält, was 
kurs darrheien und Militär⸗Beamte, dann zur Errichtung von Stif- hinſichtlich des Loos-Verſchleißes und der Einzahlungen zu beobachten 
en in den Ober⸗Erziehungshäuſern und Schul-Kompagnien iſt, und wobei ſich insbeſondere die 88. 43 und 44 bezüglich des bei 
y er . 5 Gewinnſtauszahlungen ſtattfindenden Abzugs der 5%, Gebühr und der 
a Loſe der Lotterie werden bei den k. k. Lotto⸗Gefälle⸗Kaſſen, Unterlaſſung des Aufklebens von Stempelmarken auf die Gewinnſtloſe 
1 0 155 Steuer⸗ und anderen Aemtern, ſo wie bei den Üi k. Lotto⸗ gegenwärtig zu halten ſind, wird nebſt dem Spielplane der Lotterie 
5 ektanten ꝛc. zu bekommen ſein; die gefertigte Sekzion wird aber den hierauf Neflektirenden von den k. k. Landes-Lotto-Behörden in 
vokeitwillig auch ſolide Handelsleute, die k. k. Tabak-Groß- und Klein: | I. z. Prag. Venedig, Brünn, Lemberg, Ofen, Triest. 
nalſchleißer ꝛc. ꝛc., die ſich mit dem Losabſatze befaſſen wollen, unter Gratz. Eiermannsiadt. Temesvar und Innskruck, wie 
achſtehenden hauptſächlichen Bedingungen mit Loſen betheilen. Jene auch von der Staats-Lotterie-Sekzion in Wien (Salzgries Nr. 20) 
on ihnen, die ſchon bei den früheren gemeinnützigen Staats- Lotte⸗ auf Begehren unentgeltlich verabfolgt werden. 


bis waren, werden hiemit eingeladen, ſich mit ihr wieder in Wegen Bezug der Loſe hütten dieſelben aber ſich direkt an diefe 
Au 8 5 ar a 9 . N 23 0 
hr zu ſetzen. Sekzion zu wenden, und die in Wien aufgeſtellten Losverſchleißer mit 


S An die Veꝛ:ſchleißer werden die Loſe in vorgedruckten Papierſchl ifen jede 4a 10 f % 5 5 fe . 
35 in Keficiger Anzahl solcher Schleiien, jedoch nicht weniger als eine vollſävdige ihr überhaupt mündlich zu verkehren. 
gegeben. 


Die Losausgabe beginnt mit dem Tage des Anſchlages des gro— 
ßen Plakats. 


Von der k. k. Lotto⸗Direkzion, Sekzion der Staats⸗Lotterien 
für gemeinnützige und Wohlthätigkeits-Zwecke. 


lede „Nicht verkaufte Loſe können ſelbſt noch am Tage der Ziehung, | 

deutſalls aber noch vor derſelben der Lotterie⸗Sekzion zurückgeſtellt | 
r mittelſt der Poſt zurückgeſendet werden. 

q Die Verſchleiß-Proviſion wird nach folgend feſigeſetztem Ausmaße vergütet. 

| 


in lie einſchließig 20 Stück Loſe eine Proviſton von 20 kr. ft. W. ] für jedes 1 5 

„ kater 20 bis eipſchl. 0 ä „ „ : „ „„ ere Wien, am 16. September 1863. 
— „ lee e e A " W 0 m | Los 

e Nur Originale. Nie Copien. 

Ns wg 

RN & „ . Jahrgang. 

CA IV. Auartal. ‚ (1138) 3 10 ch { fi ere (1728—1) 
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ferner Nolhſchecken⸗ und Schwitzer Nace, Original⸗ 
Abſtan mung, ſprungfähig, ſtehen preiswürdig zum Verkaufe auf der 
A 1 Mur: Olmützer fürſterzbiſchoͤflichen Herrſchaft Krumſier in Mähren, eine 
u eise in österr, Währung bei Berng © OR a PR 0 2 
rag, e ee = 1 1 5 | Stunde von der Kaifer Ferdinands-Nordbahn Hullein. 


1 


Diener Damen -⸗Sodenzeilung. 


Wes Ausg. J. A fl. 12 kr. Ausg. II. z fl. 12 kr. Ausg. III, 2 fl. 12 kr. Ausg. IV, 1 fl. 37fr. 


ur N g 8 unc: 05 ? 

en) ach and. bite. 3 . Me, e, Fürſterzbiſchöfliche Herrſchafts⸗Verwaltung zu 
Aerſchied der dusgaten bilzetdie Mehrzahl der astit ischen Beilagen. Krumſier, am 20. September 1863. 

ah 8 N 

0 onnements werden in allen Buchhandlungen angenommen. 

705—1) Die Adminiſtrazion. Wien. 
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Geſellſchaft für Lebens: und Reuten⸗Verſicherungen. 


(Der Sitz der Geſellſchaft iſt in Wien, Stadt, am Hof Mr. 7.) 


Aus 


ap® 


2 Wu & 


aus dem der General: Berfammlung der Akzionäre am 16. Juni 1863 erſtatteten Rechenſchafts⸗ 
Bericht für das Jahr 1862. 


Am 31. December 1862 waren in Kraft: 


37,216 Verträge mit einem verſicherten Kapital von . . . . 
und mit verficherten Jahresrenten von .. 


Das verſicherte Kapital zerfiel in folgende Kathegorien: 


a) Auf den Todesfall für 6339 Verſicherungen .. 
b) Auf den Lebensfall mit festen Prämien für 
c) Auf 17 Associationen mit 20,771 Zeichnungen 

d) Auf 10,013 Gegen versicherungen 
e) Auf LeibrentenXnnn 


Für 83 angemeldete Todesfälle wurden im Laufe des Jahres 1862 ausbezahlt 5 


Der allgemeine Aſſekuranzfond erreichte zu Ende des Jahres 1862 die Hohe voofn . 
Die Gewinnreſerve aus den Aſſoziazionen und Gegenverſicherungen betrunu sss. 


25 Verſicherungen 


r tale Sa 
Er „ 49,218 fl. 6 kr. 
Ge * * * * * * + * 80 * * * 17,735,832 il 52 b 
„ „ un SEE. Wen. 70,00 fl. — kr. 
%% ieee 
0 6 n e e e e 9,069, 3988 fl. 2 kr. 
ie a Se; 1,663 fl. — kr. 
259,100 fl. — kr. 


. 1.546.021 fl. 26 kr. 
559,653 fl. 59 kr. 


Die Gesellschaft „DER ANKER“ befasst sich mit folgenden 
Versicherungs - Arten: 
Auf den Todesfall, mit und ohne Antheil am Gewinn; auf unbeſtimmte oder beſtimmte Zeit, (lebenslänglich oder temporär). 
Auf den Lebensfall, mit feſten Prämien, oder durch Beitritt zu den mechfelfeitigen Ueberlebens-Aſſociazionen. 
Gegenverſicherungen, zur Sicherſtellung der in die Aſſociazionen geleiſteten Einzahlungen. 
Leibrenten⸗ Verträge, mit unmittelbaren oder aufgeſchobenen Jahresrenten. 


Bis 31. Juni 1863 waren 18 wechfelfeitige Ueberlebens-Aſſociazionen für Kinder-Ausſtattungen und Alters⸗ 


verſorgung eröffnet. 


Das gezeichnete Kapital betrug für 23,446 Mitglieder 


21.070,89 4 fl. 27 kr. 


Gesammt-Auszahlangen 
vom 1. Jänner 1859 (dem Entſtehen der Geſellſchaft) bis 30. Juni 1863: 


r 214 Sterbefälle 


203,742 fl. 20 kr. 


Ausführliche Proſpekte ſammt den Tarifen für die verſchiedenen Verſicherungsarten werden in Wien bei der Direkzion, in 


den Provinzen bei den Herren Agenten bereitwilligſt ausgefolgt, und gewunſchte Auskünfte mündlich ertheilt. 


e ee) „ 
Dr. Béringuier's arom.⸗ medic. Kronengeiſt 
8 I N à Originalflaſche 1 Fl. 25 fr, ofierr. Währ. 
(Quintessenz d’Eau de Cologne) g un a 
bewährt fi) n ht nur als ein vortreffliches Riechwaſſer, wel— 
ches die Lebensgeiſter ermuntert und ſtärkt, ſondern auch als 
Nein herrliches medicamentöfes Unterſtützungsmittel und iſt 
ei eine wahre Wohlthat für alle Perſonen, die an Kopfweh 
und Migräne leiden. Von anerkannt großem Nutzen bei 
eee e Schwäche⸗Zuſtänden des Nerven ⸗Syſtems und der Ver— 
E dauungs » Organe, empfiehlt ſich Pr. Beringuier's Kro⸗ 
nengeiſt als ein wahrhaft ſchätzbares und werthvolles Hausmittel; dem Waſch⸗ 
waſſer beigemiſcht, ſtärkt und belebt es Kopf und Augen und verleiht der Haut 
elaſtiſche Weichheit und jugendliche Friſche. 


Nicht minder empfehlenswerth und rühmlichſt belobt iſt 
Dr. Beringuier’s Kräuterwurzel⸗Haarsl 


(in für längerem Gebrauch ausreichenden Flaſchen à 1 Fl. öſterr. Währ.) 

als ein untrügliches Mittel zur Erhaltung, Stärkung und Ver⸗ 
ſchönerung des menſchlichen Haarwuchſes und wird dasſelbe na⸗ 
mentlich auch in ſolchen Fällen, wo ſich bereits das Ausfallen und zu 
frühzeitige Ergrauen der Haare eingeſtellt, mit überraſchendem 
Erfolge angewandt. Dr. Beéringuier's Krauter⸗Wurzelöl 
8 verhütet die fo läftige Schuppen- und Flechtenbildung, verleiht dem 
Haare einen lebhaften Glanz, eine angenehme Glätte und Geſchmeidigkebt 
und wird ſicherlich jeder diſtinguirten Toilette zur beſonderen Zierde gereichen. 


Als eine wichtige Erfindung von unbedingt zuverläſſigem Werthe iſt auch 
Dr. Beringuier’s vegetabiliſches Haarfärbemittel 


von allen Sachverſtändigen und von fämmtlichen Conſumenten aner⸗ 
kannt; dieſes durchaus unſchädliche Mittel iſt vollkommen zweck⸗— 
entſprechend, um die Kopf« und Barthaare fowie die Augenbraunen in 
allen beliebigen Schattirungen zu färben, ohne die Haut zu beflecken 
und Geruch zu hinterlaffen. Die Anwendung iſt ungemein leicht, die 
durch dieſes Pigment hergeſtellten Haarcouleuren höchſt natürlich und 
ein Fehlſchlagen der Färbungsoperation ganz unmöglich; die durchaus dauerhafte 
und intenfive Färbung iſt je immer nur anlaßlich des nachwachſenden Haares zu er⸗ 
neuern. Dr. Beringuier’s vegetabiliſches Haarfärbemittel ſammt den zur 
Operation nöthigen 2 Bürſten und 2 Schaalen wird überall zu dem feſten Preiſe 
von 5 Fl. öſterr. Währ. verkauft. 


lr 


(1257—3) 


Die ſämmtlichen k. k. allerhochſt privilegirten Präparate des 
Dr. Beringuier ſiud zu den feſtgeſtellten Originalpreiſen in Lemberg 
einzig und allein zu haben bei J. N. Klein's Witwe et Gebhardt 
BOhif acius Stiller. Apeth. Sigm. Bucher, Vriedrieh Schubuth⸗ 
Apoth. Ar Berliner vormals Laneri und Peter Mikolasch, fowie auch in 
Buczacz: M. Lipschülz, Brody: Ewa Kornfeld, Brzezan: B. Fadenhecht, Czertkow:! 
Moses Fränkel, Drohebyez: J. Rosenheim, Gradek: Apoth. Tomaszewski, Jaros lat! 
Apeth. Jos. Bohm, Jasſo: Apoth. Ign. Eukasjewiez, Kolomen: Schaje Hermantı 
Kopyezyäce; Apoth. X. Wierzchowski, Krakau: Jos. Bartl, Lisko: Apelh, Robe 
Baranski, Ponasterzyska: J. Lipschätz, Neumark: Carl Laur, Praemyslany: Pipe” 
St. Miedlicki, Pryemysi: Eduard Machalski, Praeworsk: Npolh. Felix Switalstd 
Rzeszow: Ign Schailter et Comp., Sambox: J Rosenheim. Fangk: Joh. Jaklitsch 
Skalat: Ladisl. Dietz, Sniatyn: I. Niemezewski, Nokal: A. W. Grot, Stanisiat! 
B. Swilalsbi, Apoth. früher Tomanek, Straß: J. German, Taruopol: NI. Schliſba, 
Taruow: Jos Jahn, Turka: A. Czyrnianski, Zaleszezyk: Jos, Kodrebski, MTN! 
Andreas Gottwald, Tolklew: Resie Barbag und in Zurawuo beim Apoth. Ladislaus 
Postepski. 2008-25 — 14) 


= Beachtungswerth! D 


Wegen viel zurückgebliebenen Waaren wird das vorhandene 
Männer⸗Kleider- und auch unfertiges Waaren-Lager ausverkauft, und 
daher werden alle dieſe Sachen um einen ſtaunend billigen Preis 
ausverkauft. Von Stoffen werden Beſtellungen angenommen un 
binnen 12 bis 24 Stunden verfertiget. Es ſind viele Stoffe von 
vorigen Jahre etwas aus der Mode, aber ſonſt ſehr guter Quali 
tät, ſelbe werden 10, 20 bis 30 Prozent unter dem Einkaufspreil 
verkauft. 


— 


5 Friedmann. 
Männer-Kleider-Magazin, 
Hotel Lang. 


für Nähmaſchinen 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen Seide, leinene & baumwollene Zwirn 
Franz Lungwitz, 
in Leipzig. 


(1158—12) 


(46272) 


— — — — — 


